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Des Deutschen liebstes Kind bei Bullenhitze,

ein Kasten Bier und übergroße Riesenschnitzel.

Vom rustikalen Kohlengrill, im eigenen Garten,

bei Sonnenschein muß der immer starten. 

Meistens sind's die vom Typus Schrank,

ich meine die, die nicht gerade superschlank.

Die mit 'nem Glimmstengel vor dem Grill rumstehn,

und dabei im Qualm ihr erlegtes Steak rumdrehen.

In der anderen Hand noch ein Maß Bier gestemmt,

denen meist das Hemd weit vor der Hose hängt.

Oder die mit dem Hosenträgergurt,

die bei einem eventuellen Spurt,

ihr Maurerdekolleté zum Besten geben,

meist sind die nicht mal sehr verlegen.

Bei meinem Nachbarn dem Rolf und seiner Edeltraut,

noch viel andere Dinge auf die Stäbe haut.

Die Ouvertüre, Berge von Fleisch am Spieß,

echter Gaumengenuss, schmeckt als wär man im Paradies.

Auch Tomaten, Zwiebeln, Paprika,

das gegrillt, schmeckt alles wunderbar!

Selbst der Zwieback bekommt noch mal Flammen ab,

auch wenn die Gefahr besteht ein Zahn bricht ab.

Man schmeißt halt alles drauf was so geht, das wird schwarz,

Hauptsache grillen, das kommt voll noch aus dem Herz.

Selbst Lauch, Weißkohl, Nudeln, Reis,

ehrlich jetzt, ich erzähl kein Scheiß!

Wenn der helllichte Tag durch blaue Nebelschwaden wird getrübt,

sein Gartenhäuschen wie ein Märchenschloss umhüllt.

Wie in 1000 und in einer Nacht,

werden riesen Brocken von Fleisch knallheiß gemacht!

Wenn es zischt, qualmt und die Gegend verraucht,

hin und wieder mal deswegen die Feuerwehr auftaucht,

weil des Anliegers Hund in Schwierigkeiten gerät,

braucht deswegen ein Sauerstoffgerät.

Und wenn Hinz und Kunz noch kommen dazu,
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die Luft zum Schneiden wird, und man knallt die Fenster zu.

Mancher aber denkt, schon wieder Mondfinsternis,

aber es ist ja nur dieser gerillte "Mist",

der den Himmel trübt und die Sonne verdeckt,

und das X-te Mal die Feuerwehr im Dornröschenschlaf erschreckt.

Dann weiß man es war wieder mal ein gelungener Abend,

mit all dem Zeug auf dem neuen Grill das labend.

Und der Neue kriegt das auf die 10tel Sekunde hin,

der grillt picobello jedes noch so fette Ding.

Mit Digital überwachender Vorbrat-Dünst oder Durchbrat-Wahl,

mit Nachbrannt-schmor-oder-knackig-crosser-Vario-Wahl,

Und das autonom oder ferngesteuert von der Couch,

ehrlich jetzt, dies voll und ganz des Lobes taugt!?

Natürlich Made in Germany, das Land der Grillenthusiasten,

die noch drauf stehen auf solch schwarze, schwere Kästen.

Wo Feuerwalzen springen dem Fleisch an den Kragen,

nennt man das "Echtes Steinzeit-Braten!"

Wer nicht kauft ist dann selber Schuld,

so umwirbt den Grill z.B. der Werbekult!

Wie: Der Hersteller hoch und heilig gar verspricht,

"Ein Braten ohne Feuer gibt es nicht!"

Oder: "Willst Du nix zu grillen haben,

dann spar den Kauf des Schweinebraten!"

"Willst Du aber was zum Grillen,

mußt Du doch dein Sparschwein killen!"

"Wenn Du aber nix zu grillen hast,

dann macht Backen darauf auch viel Spaß!"
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